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Terminhinweise

Dienstag, 11. Januar, 11 Uhr,

Kunstbau, Zwischengeschoss U-Bahnstation Königsplatz

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und Professor Dr. Helmut Friedel,
Direktor der Städtischen Galerie im Lenbachhaus, stellen das Jahrespro-
gramm 2011 vor. Es wird im Kunstbau stattfinden, solange das Lenbach-
haus saniert und erweitert wird. Hartmut Geldmacher, Mitglied des Vor-
stands von E.On Energie AG, ist anwesend und spricht für den Sponso-
ringpartner, der zum wiederholten Mal ein großes Ausstellungsvorhaben
unterstützt. Inhaltlich geben Dr. Matthias Mühling, Kurator für zeitgenössi-
sche Kunst, und Dr. Helena Perena, wissenschaftliche Volontärin, Auskunft
zu den Ausstellungsprojekten.

Achtung Redaktionen: Wiederholung mit neuer Uhrzeit
Dienstag, 11. Januar, 12.30 Uhr, Ansprengerstraße 25

(statt wie bisher angekündigt 10.20 Uhr)
Stadträtin Ulrike Boesser (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Brunhil-
de Pomsel im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Dienstag, 11. Januar, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl empfängt Bürgerinnen und Bürger, die am
Weihnachtsabend für die Versorgung und Sicherheit der Stadt gearbeitet
haben.

Mittwoch, 12. Januar, 19.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Neujahrsempfang des Stadt-
feuerwehrverbandes München e. V.. Bei diesem Empfang werden auch
die staatlichen Ehrenzeichen für 25- und 40-jährige Mitgliedschaft in der
Freiwilligen Feuerwehr verliehen.

Donnerstag, 13. Januar, 11 Uhr,

Allerheiligen-Hofkirche in der Residenz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Verleihung des ADAC-
Preises „Gelber Engel 2011“. Beim Festakt wird der Preis in den Kategorien
„Qualität“, „Zukunft“, „Innovation und Umwelt“, „Auto“ und „Persönlich-
keit“ vergeben.

Donnerstag, 13. Januar, 16.30 Uhr, Lorenz-Hagen-Weg 10

Stadtrat Yasar Fincan (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Edith Deigl
im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.
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Donnerstag, 13. Januar, 19 Uhr, Rathausgalerie

Oberbürgermeister Christian Ude und Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Eli-
sabeth Merk eröffnen die Ausstellung „München: Ansichtssache? – Stadt-
gestalt sehen, erkennen, verstehen“. Die Ausstellung geht der Frage nach,
wie München durch die Jahrhunderte immer wieder neu gestaltet worden
ist. Was sind die Bausteine einer niveauvollen Baukultur? Wie fügen sich
Landschaft und Stadt zusammen? Welche Architektur, welche Ensembles
sind typisch, sind schützenswert? Wo ist Mut nötig, Neues zu wagen?
Geeignete Beispiele nehmen die Fragen auf und zeigen Orte, an denen
Antworten gegeben wurden – zum Erhalt, zum vorsichtigen und manch-
mal überraschenden Wandel und zu neuen Stadtstrukturen. Das Referat
für Stadtplanung und Bauordnung lädt mit der Ausstellung zum Gespräch
über Stadtgestalt und Denkmalschutz ein.
Die Ausstellung ist vom 14. Januar bis 24. Februar täglich von 11 bis 19
Uhr zu besichtigen. Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen zur Aus-
stellung und zum Rahmenprogramm unter www.zukunft-findet-stadt.de

Bürgerangelegenheiten

Montag, 17. Januar, 18.30 Uhr, Gaststätte „Alter Wirt Moosach“,

Dachauer Straße 274 (barrierefrei, über den Wirtschaftsgarten)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 17. Januar, 19.30 Uhr, Gaststätte „Alter Wirt Moosach“,

Dachauer Straße 274 (barrierefrei, über den Wirtschaftsgarten)

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Meldungen

Zwei fünfgeschossige Gebäude sollen Aral-Tankstelle ersetzen

(10.1.2011) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat am
8. Dezember 2010 beschlossen, für das Gebiet Richard-Strauss-Straße
(östlich) und Schreberweg (nördlich) einen Bebauungsplan mit Grünord-
nung Nr. 2051 im beschleunigten Verfahren aufzustellen und den Bebau-
ungsplan Nr. 1323 vom 10. Juli 1981 für das Grundstück Fl.Nr. 233/3 auf-
zuheben.

http://www.zukunft-findet-stadt.de
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Ziel des Bebauungsplanverfahrens ist die Schaffung eines allgemeinen
Wohngebietes. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren ge-
mäß Paragraf 13 a BauGB aufgestellt. Es wird keine Umweltprüfung nach
Paragraf 2 Absatz 4 BauGB durchgeführt.
Die Planunterlagen werden vom 14. mit 31. Januar zur Einsicht bereitge-
legt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071, Auslegungsraum – barrierefreier Eingang an der Ostseite
des Gebäudes auf Blumenstraße 28 a (Montag mit Freitag von 6.30
bis 18 Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33 (Montag, Mittwoch,
Freitag von 7.30 bis 12 Uhr, Dienstag von 10 bis 18.30 Uhr und Donners-
tag von 10 bis 16 Uhr),

- bei der Stadtbibliothek Bogenhausen, Rosenkavalierplatz 16 (Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14
bis 19 Uhr).

Bauzentrum: Experte erläutert Energieeinsparverordnung

(10.1.2011) Die aktuelle Energieeinsparverordnung (EnEV 2009) und die
damit verbundenen wichtigsten Anforderungen für Alt- und Neubauten er-
läutert Energieberater Werner Knöbl am Mittwoch, 12. Januar, bei einem
Vortrag, der um 18 Uhr im Bauzentrum München beginnt. Der Eintritt ist
kostenlos.
Mit der am 1. Oktober 2009 in Kraft getretenen Energieeinsparverordnung
sind die energetischen Anforderungen für Neubauten um 30 Prozent ver-
schärft worden. Aber auch bei der Sanierung setzt die Verordnung neue
Maßstäbe: So wurden beispielsweise einheitliche Bußgeldvorschriften ein-
geführt. In seinem Vortrag wird Werner Knöbl die neuen und erforderlichen
energetischen Standards erklären. Dazu zählen: Der Energieausweis nach
der Sanierung oder die Verpflichtung, ein Lüftungskonzept auszuarbeiten.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus
190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, E-Mail: bauzentrum.
rgu@muenchen.de; Telefon: 54 63 66 0.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Winterdienstbilanz für die Zeit vom 7. bis 9. Januar

(10.1.2011) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Freitag, 7. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 103 Fahrzeuge: 46
Streuguteinsatz:
Salz: 13 t Splitt: 4,3 t
Kosten des Einsatztages: 63.053,90 Euro
Samstag, 8. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 42 Fahrzeuge: 21
Streuguteinsatz:
Salz: 2,7 t Splitt: 0,5 t
Kosten des Einsatztages: 40.493,70 Euro
Sonntag, 9. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 42 Fahrzeuge: 23
Streuguteinsatz:
Salz: 31 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 42.474,18 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 11
Bisherige Einsatztage: 59
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2010/2011: 14.000.458,27 Euro

Ausstellung „Wirtschaftsraum München“ in der Stadtbibliothek Laim

(10.1.2011) Im Rahmen ihres Projektseminars, kurz P-Seminars, das in der
neuen Oberstufe des achtjährigen Gymnasiums in Bayern eingeführt wur-
de, beschäftigten sich Schülerinnen und Schüler des Münchner Ludwigs-
gymnasiums im Leitfach Geografie mit dem Thema „Der Wirtschaftsraum
München“. Das Ergebnis der 15-monatigen Arbeit ist eine Ausstellung, die
auf 17 Plakaten einen fundierten, gleichzeitig aber gut verständlichen und
allgemeinen Einblick in das Wirtschaftsgeschehen Münchens gibt.
Die Ausstellung „Wirtschaftsraum München“ ist in der Stadtbibliothek
Laim (Fürstenrieder Straße 53)  von Dienstag, 11. Januar, bis Donnerstag,
27. Januar, während der Öffnungszeiten Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14 bis 19 Uhr zu sehen.
Der Eintritt ist frei. Nähere Informationen unter Telefon 1 27 37 33-0 oder
im Internet unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/laim 

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/laim 


Rathaus Umschau
Seite 6

Niederländischer Filmabend in der Stadtbibliothek Am Gasteig

(10.1.2011) Im Rahmen der Niederländischen Filmreihe zeigt die Münchner
Stadtbibliothek Am Gasteig in Zusammenarbeit mit dem Niederländischen
Generalkonsulat am Mittwoch, 12. Januar, um 19 Uhr den Film „Cali-
mucho“ (93 Minuten, niederländisch mit englischen Untertiteln) im Vor-
tragssaal der Bibliothek, Rosenheimer Straße 5. Der Eintritt ist frei. Einen
Sommer lang begleitete die Regisseurin Eugenie Jansen den Zirkus „Har-
lekino” auf seiner Tournee entlang der deutsch-holländischen Grenze. Zwi-
schen Auf- und Abbau, während der Probe- und Vorführungspausen stu-
dierte sie mit den Artisten und Angestellten die Szenen ihres Films ein.
Die vorgefundene Wirklichkeit des Zirkuslebens wird stilisiert und zu groß-
artigen Bildpanoramen zusammengesetzt. Die Handlung ist erfunden. Das
Programm des Filmabends und weitere Veranstaltungen der Münchner
Stadtbibliothek Am Gasteig sind auch abrufbar unter www.muenchner-
stadtbibliothek.de/stadtbibliothek/stadtbib-veranstaltungen.html. Weitere
Informationen unter Telefon 4 80 98-33 16.

Filmmuseum: Retrospektive Jean-Pierre Melville

(10.1.2011) Eine komplette Retrospektive des französischen Regisseurs
Jean-Pierre Melville zeigt das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, vom 12. Januar bis zum 20. Februar: insgesamt 23 Pro-
gramme mit 13 Spielfilmen, bei denen Melville Regie führte sowie ausge-
wählte Filme, in denen er als Schauspieler mitgewirkt hat.
Jean-Pierre Melville (1917 bis 1973) war eines der großen Vorbilder für die
Autoren der „Nouvelle Vague“. Er liebte amerikanische B-Pictures und fand
als Autodidakt zum Filmemachen. Melvilles Filme handeln stets von The-
men wie Freundschaft und Vertrauen, von Einsamkeit und Verrat. Die Cha-
raktere, die er in den Mittelpunkt stellt, sind oft Außenseiter und isolierte
beziehungsweise unverstandene Einzelgänger. Melville war ein Außensei-
ter im französischen Film und eine singuläre Erscheinung im europäischen
Kino. Er verfasste seine Drehbücher selbst und besaß ein eigenes Studio
für seine Dreharbeiten, kontrollierte penibel alle Stadien der Filmentste-
hung, inklusive Schnitt, Tonmischung und Musik. Für die Generation der
„Nouvelle Vague“ kam er im Prinzip viele Jahre zu früh, obwohl er deren
Produktionsmerkmale in gewisser Weise vorwegnahm und einen Gast-
auftritt in Jean-Luc Godards Debütfilm „A bout de souffle“ („Außer Atem“,
1959) hatte.
Das Hauptwerk von Melville besteht aus seinen düsteren Gangsterfilmen.
Sein berühmtester Film ist wohl „Le Samourai“ („Der eiskalte Engel“,
1967) mit Alain Delon in der Hauptrolle. Jean-Pierre Melville arbeitete mit
vielen anderen Stars zusammen: Jean-Paul Belmondo, Lino Ventura, Jean-

http://stadtbibliothek.de/stadtbibliothek/stadtbib-veranstaltungen.html
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Pierre Cassel und Yves Montand, Simone Signoret und Cathérine Deneu-
ve, deren Namen auch heute noch bekannter sind als der des Regisseurs.
Nähere Informationen zu allen Titeln und Terminen sind im Programmheft
des Filmmuseums oder unter www.filmmuseum-muenchen.de zu finden.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenreservie-
rungen sind unter 2 33-9 64 50 möglich.
Pressefotos können auf Anfrage unter Telefon 2 33-2 05 38 gerne zuge-
schickt werden.

http://www.filmmuseum-muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 10. Januar 2011

Container-Unterkunft Waldmeisterstraße, noch immer in Betrieb?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Siegfried Benker und Gülseren Demirel
(Bündnis 90/Die Grünen) vom 9.11.2010

Antwort Sozialreferentin Brigitte Meier:

Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt vorangestellt:
„Presseberichten ist zu entnehmen, dass die Container-Unterkunft für
Flüchtlinge in der Waldmeisterstraße, die eigentlich schon geschlossen
geglaubt wurde, noch immer in Betrieb ist. Dort werden von der Regierung
von Oberbayern Sammelvorführungen von Flüchtlingen vorgenommen.“

Zu Ihrer Anfrage vom 09.11.2010 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des
Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Treffen die Berichte zu, wonach die Regierung von Oberbayern in dieser
Anlage Sammelvorführungen von Flüchtlingen durchführt?

Antwort:

Eine Anfrage des Sozialreferats beim Münchner Flüchtlingsrat ergab, dass
zuletzt am 14. Juli 2010 eine Vorführung vor Personal der nigerianischen
Botschaft in der Waldmeisterstraße stattgefunden hat.

Diese Angaben wurden auf Nachfrage auch von einem Mitarbeiter der
Regierung von Oberbayern bestätigt, jedoch noch darauf hingewiesen,
dass auf Weisung des Herrn Regierungspräsidenten ab 08.10.2010 dort
keine Vorführungen oder dergleichen mehr stattfinden dürfen.

Frage 2:

Wurde von der Lokalbaukommission für eine weitere Nutzung eine Geneh-
migung beantragt und erteilt?

Antwort:

Hierzu äußert sich die Regierung von Oberbayern wie folgt:
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„Bislang wurde bei der Lokalbaukommission keine Genehmigung für eine
weitere Nutzung beantragt und erteilt.“

Frage 3:

Ist beabsichtigt weitere, bereits „ausrangierte“ Unterkünfte für Sammel-
vorführungen oder Unterbringung zu nutzen?

Antwort:

Folgende Antwort erhielten wir von der Regierung von Oberbayern auf die-
se Frage:
„Es ist nicht beabsichtigt, weitere, bereits ‚ausrangierte’ Metallcontainer-
unterkünfte für Sammelvorführungen oder Unterbringung zu nutzen.“

Frage 4:

Warum sind die bereits im Januar 2009 geschlossenen Container in der
Waldmeisterstraße noch nicht abgerissen?

Frage 5:

Wann ist vorgesehen, mit den Abbrucharbeiten zu beginnen?

Antwort:

Die Fragen 4 und 5 beantwortete die Regierung von Oberbayern wie folgt:
„Der Abbau der Unterkunftsanlage in der Waldmeisterstraße wurde auf-
grund vordringlicher Aufgaben zurückgestellt. Ein Abbau der bestehenden
Unterkunftsanlage ist derzeit in Planung. Vertragsverhandlungen mit inter-
essierten Firmen werden derzeit intensiv geführt.“
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